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Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport 

 

 

  

Herrn Abgeordneten Stefan Evers (CDU) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/12255 

vom 20. Juni 2022 

über Betrügerische Wohnungsangebote: Entwicklung der vergangenen Jahre 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung: Diese Anfrage ergänzt die Schriftliche Anfrage 19/11443 zum Sachverhalt des Jahres 2021. 

1.  Wie viele Fälle betrügerischer Wohnungsangebote sind in den Jahren 2017-2020 zur Anzeige gebracht 

worden? 

Zu 1.: 

Die nachfolgenden Daten zu den Fragen 1 bis 3 basieren auf einer Abfrage im Polizeilichen 

Landessystem zur Information, Kommunikation und Sachbearbeitung (POLIKS). Da eine 

derartige POLIKS-Abfrage stets den tagesaktuellen Stand der erfassten Daten 

widerspiegelt und der Datenbestand fortlaufenden Änderungen unterliegt, können 

unterschiedliche Abfragezeitpunkte zu voneinander abweichenden Ergebnissen führen. 

Die erfragten Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 

Fallzahl 321 649 707 678 

Quelle: POLIKS Recherche, Stand 22. Juni 2022 
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2.  Wie häufig wurde nach Kenntnis des Senats in den jeweiligen Jahren von Geschädigten auf 

betrügerische Wohnungsangebote eingegangen und wie hoch ist der dadurch jeweils entstandene 

Schaden einzuschätzen (pro Jahr)? 

Zu 2.: 

Die erfragten Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 

Fallzahl 321 649 707 678 

davon 

vollendet 209 385 463 292 

Versuch 112 264 244 386 

Schaden in € 306.106,51 622.545,66 702.620,95 514.216,34 

Quelle: POLIKS Recherche, Stand 22. Juni 2022 

 

3.  Wie häufig konnten in den jeweiligen Jahren Täter festgestellt und der Strafverfolgung zugeführt werden? 

Zu 3.: 

Die erfragten Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 

Fallzahl 321 649 707 678 

davon 

mit Tatverdächtigen 180 344 388 222 

ohne Tatverdächtigen 141 305 319 456 

Quelle: POLIKS Recherche, Stand 22. Juni 2022. 

 

4.  Wie viele Ermittlungsverfahren wurden 2017-2021 eingestellt, wie viele zur Anklage gebracht, wie viele 

Verurteilungen von Tätern gab es? 

Zu 4.: 

Die Strafverfolgungsbehörden können aus ihrem eigenen Datenbestand keine im Sinne  

der Schriftlichen Anfrage einschlägigen Verfahren ermitteln, da im Aktenverwaltungssystem 

der Strafverfolgungsbehörden nur das abstrakte Delikt – hier: § 263 Strafgesetzbuch 

(StGB) – erfasst wird, nicht aber der zugrundeliegende Sachverhalt. 

Daher wurden die von der Polizei Berlin übermittelten POLIKS-Vorgangsnummern zur 

weiteren Auswertung herangezogen. Nicht zu allen angegebenen POLIKS-Vorgangs- 

nummern konnten im Aktenverwaltungssystem der Strafverfolgungsbehörden  

Aktenzeichen ermittelt werden. 
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Die erfragten Daten sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen: 

 

Einstellungen: 

Anzahl höchstwertiger Erledigungsarten in Js-Verfahren nach Systemeingangsjahr des  

Verfahrens: 

 

Erledigungsart 
Anzahl 

2017 

Anzahl 

2018 

Anzahl 

2019 

Anzahl 

2020 

Anzahl 

2021 
Insgesamt 

Einstellung (Einst.) - § 153 I 

Strafprozessordnung (StPO) 
0 0 0 0 2 2 

Einst. - § 170 II i. V. m.  § 152 II 

StPO 
0 0 3 2 8 13 

Einst. - § 170 II StPO 120 554 519 468 793 2454 

Einst. - § 170 II StPO objektiv 

keine Straftat 
3 1 0 1 1 6 

Einst. - § 170 II StPO 

Verfahrenshindernis 
1 0 3 1 4 9 

Einst. - § 45 I JGG, § 153 StPO 0 0 0 1 0 1 

endgültige Einst. - § 154 StPO 2 0 5 4 5 16 

Strafbefehl ohne Freiheitsstrafe 0 0 1 3 6 10 

Tod 0 0 0 0 1 1 

Vorläufige Einst. - § 154 f StPO 1 0 7 10 19 37 

Vorläufige Einst.- § 154 I StPO 0 0 0 1 8 9 

Summe 127 555 538 491 847 2558 

Quelle: Aktenverwaltungssystem der Strafverfolgungsbehörden -Auswertung der von der 

Polizei Berlin übermittelten POLIKS-Vorgangsnummern, Stand 23. Juni 2022  

 

Anklagen: 

 

Erledigungsart 
Anzahl 

2017 

Anzahl 

2018 

Anzahl 

2019 

Anzahl 

2020 

Anzahl 

2021 
Insgesamt 

Anklage - 

Jugendrichter 
0 0 0 0 1 1 

Anklage - Strafrichter 1 4 4 3 4 16 

Strafbefehl ohne 

Freiheitsstrafe 
0 0 1 3 6 10 

Summe 1 4 5 6 11 27 
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Quelle: Aktenverwaltungssystem der Strafverfolgungsbehörden -Auswertung der von der 

Polizei Berlin übermittelten POLIKS-Vorgangsnummern, Stand 23. Juni 2022  

 

Verurteilungen: 

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus 

den Js-Verfahren nach Systemeingangsjahr des Verfahrens. 

 

Entscheidungsart 
Anzahl 

2017 

Anzahl 

2018 

Anzahl 

2019 

Anzahl 

2020 

Anzahl 

2021 
Insgesamt 

Einst. § 153 II StPO; ohne 

Auslagenerstattung 
0 0 1 0 0 1 

Einst. § 153a II Nr 2 StPO 

(Geldbetrag) 
0 0 1 1 0 2 

Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 1 2 1 1 5 

Freiheitsstrafe ohne Bewährung 0 1 1 0 0 2 

Geldstrafe 1 1 1 2 7 12 

Summe 1 3 6 4 8 22 

Quelle: Aktenverwaltungssystem der Strafverfolgungsbehörden -Auswertung der von der 

Polizei Berlin übermittelten POLIKS-Vorgangsnummern, Stand 23. Juni 2022  

 

 

Berlin, den 2. Juli 2022 

 

In Vertretung 

 

 

 

Torsten Akmann 

Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport 

 

 


